Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss,

Samstag, den 5. Februar 1916, abends 8 ½ Uhr
Vorsitz: Präsident Emil Ryser. Protokoll: P. Polier.
Traktanden:

1. Appell

2. Protokoll

3. Korrespondenzen

4. Sekretariat

5. Volkshausfrage

6. Generalversammlung

7. Verschiedenes

1. Appell.

Der Appell ergibt 11 Anwesende. Bezüglich Mitglied Genosse Marti beantragt der Präsident, denselben zu ersetzen, weil er als Abstinenzgewerkschafter nicht mehr der Arbeiterunion angehöre.

2. Protokoll.

Das Protokoll wird verlesen und genehmigt.

3. Korrespondenzen.

Bezüglich Trennung der politischen und gewerkschaftlichen Parteien liegt ein Schreiben des Grütlivereins vor, in dem mitgeteilt wird, dass der Verein zur politischen Partei übergetreten sei und der Arbeiterunion nicht mehr angehöre. 

Genosse Walther stellt den Antrag, dass man auch dem Frauen- und Töchter-Verein mitteile, er möge zur politischen Partei übertreten. Genosse Emil Ryser entgegnet ihm, dass dies nicht anginge, weil sich dieser Verein bis heute noch nicht politisch betätigt  habe. Wahrscheinlich werde er bald aufgelöst. Mit knapper Mehrheit wird der Antrag Walther abgelehnt.
Es ist ferner eine Zuschrift von einem Karl Gvatter aus Schaffhausen eingetroffen, der für ein Honorar von 30 Franken einen Rezitations-Abend abzuhalten offeriert. Man beschliesst, das Schreiben dem Bildungsausschuss zu übergeben.

4. Sekretariat.

Präsident Emil Ryser gibt die Namen der 17 Bewerbern mit und erläutert, was bis heute getan worden ist. Leider sei die zuerst in Betracht gezogene Kandidatur von einem Cousin aus St. Gallen zurückgezogen worden, weil er einen anderweitigen Contract abgeschlossen habe. Nach Ausschaltung der nicht in Frage kommenden Anmeldungen verbleiben nun noch 8 Bewerber. Es sind dies die Kandidaten Schöttli, Brandenberger, Stern, Fischer, Kunz, Müller, Götz und Krebs. Ihre Bewerbungen werden verlesen, doch kann keine definitive Wahl erfolgen, weil der Bericht der „Berner Tagwacht“ darüber noch nicht vorliegt. Es wird beantragt und zum Beschluss erhoben, auf Freitag, den 11. Februar 1916 eine Ausschuss-Sitzung abzuhalten und am Montag, den 14. Februar 1916 eine Generalversammlung durchzuführen.
5. Volkshausfrage.
Der Präsident Emil Ryser gibt in kurzen Worten in dieser Angelegenheit Aufschluss über die gegenwärtige Situation. Genosse Fischer frägt bezüglich der Heizungsangelegenheit an, ob man verlangt habe, dass man den grossen Saal und die 4 kleineren getrennt, eventuell auch durch Kochherd-Feuerzeug, heizen könne. Präsident Emil Ryser lädt ihn als Fachmann ein, mit ihm die Sache nächsten Freitag vor der Sitzung in Augenschein zu nehmen, damit wir unsere Wünsche rechtzeitig anbringen können.
6. Generalversammlung.
Die Festsetzung der Generalversammlung ist bereits in Traktandum 4 erfolgt.

7. Verschiedenes.

Hier erwähnt Genosse Fischer die Verhältnisse Drahtzug-Montandon. Präsident Emil Ryser entgegnet ihm, dass er bereits Kenntnis erhalten habe durch Sekretär Chopard, der in dieser Angelegenheit im Drahtzug ohne Erfolg vorstellig geworden sei. Um etwas machen zu können, müsse man ein schriftliches Argument in der Hand haben. Emil Ryser verlangt, dass ihm dieses Schreiben der vereinigten Metall- und Uhrenarbeiter zugestellt wird. Er werde dann sofort eine Delegiertenversammlung einberufen zur Durchführung eines öffentlichen Demonstrationszuges gegen das Etablissement. Dann werde er an die Montandons per Chargé-Brief die Forderung stellen, dass sämtliche organisierten Arbeiter, denen gekündigt worden ist, sofort wieder eingestellt werden. Ansonsten würden wir ihnen drohen mit der Mitteilung an das Volkswirtschafts-Departement, Abteilung Industrie, dass bei Nichterfüllung unserer Forderung die Arbeiterunion unverzüglich die Organisation der Emigranten unter den Metallarbeitern an die Hand zu nehmen, was die schweizerischen Industriellen schon heute zu verbieten suchen.
Zum Schluss gibt Rechnungsrevisor Walther einen kurzen Bericht über die abgeschlossene Kassenrevision 1915 mit der Bemerkung, dass die finanzielle Lage gegenwärtig noch ziemlich günstig sei.

Schluss der Sitzung um 11 Uhr.

P. Polier, Protokollführer
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